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Einenfum der ZfS Vorbindll.ah ab 1.7 1965 ! 
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~ 1 
Kalidüngemittel sind weiße bis graue, bisweilen rötliche Salza feiner bis 
mittlerer Körnung, die bergmännisch gewonnen werden, und deren Ka11umgehalt ' 
bei elnzelnei Sorten durch physikalische oder chemische Vorfahren angar11-
chert 1s·t; be:!. den schwefelsauren Kalisalzen ist gletchzeitl.g eins che­
mische Umsetzung vorgenommen worden$ 
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~-~ i Verblnd'.ichkeit E ,„. ,.r~ • ......... (, „-.., -~n 
auJ-gehoben ~ ;;::; \:; L~"' l 

• SORTEN 
. .... ' .. ... : ... •. lt. ..... ----- . . r dur-~1 

--~--- . --------

Benennung Kurzzeichen Hinweis fUr die verwendu.ng 

Kt 
vorzugsweise fUr 

Kainit leichte Böden 

Kal:l.düngesalz Jß/42 K 40 Anwendung spätestens 

Kalidüngesalz 48/52 K 50 
14 Tage vor der Saat 

FUr Kulturen und Böden 
Kalidüngesalz 60 ' K 60 mit hohem Kali bedarf, 

Anwendung wie K 50 

Besonders fllr leichte, 
Emgekali KM saure, magnesiumarme Böden, 

Anwendung wie K 50 

Kam ex KX 
Für alle Kulturen mit hohem 
Kali- und Magnes t11mbedarf 

Ka 11 ums ulfa t 1 i KS FUr chlorempf1ndliche 
S pez ialkul turan 

' 
. 

Besonders für Kartoffeln, 

Reformkali KR 
auch bei späte1• Anwendung 
für alle chlor empfind-
liehen Kulturen 

"-"~"' 

1) Handelsüblich auch „s cbwefelse.ures Kal:I." 
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2. BEZEICHNUNG 

Bezeichnung fUr Kalidüngesalz J8/42 (K 40) freifließend (f), fein (k1): 

Kalidüngesalz K 40 TGL 2757-fki 

3. TECHNISCHE FORDERUNGEN 

Chemische Zusammensetzung 

K20 K2o-Gehalt entspricht MgS04 MgOl2 01- Feuchte 

Sorte % % % % 
KGl K2so 4 

% % % min„ maxs max„ max. 

Kt 12 bis 16 - - - 5,0 - 1,0 

K 40 J8 bis 42 60,1 bis 66,5 - - 5,0 - 1,0' 

K 50 4-8 bis 52 76,o bis 82,J - - 5,0 - o,a 

K 60 min. 60 - - - 1,0 - 0 ,5 *} 

KM JJ bis J7 52,2 bis 58,6 - 14 ,o 5,0 - 2,0 

KX J8 bis 42 60,1 bis 66,5 - 10 ,o 5,0 - 1,0 

KS 48 b1S 52 - 88,8 bis 96,2 - 1,0 2,5 1,0 

KR 26 b:l.s JO max. 26,2 min. 24,0 26,o 2,0 12,5 1,0 

Korngr1!ßen 

M e p. g e n a n t e 1 1 e 1 n % 
Kurz- K o r n g r ö ß e - zeichen von o von 0 über 

bis 0' 125 mm bis 0,5 mm 4,0 mm 

fein k 1 - min. 40 max. 4 

mittel k 2 max. 15 - max. 4 

grob k J - max. 10 max 9 4 ··. 

4. PRÜFUNG 

4.1. Probenahme und Probenvorbereitung 

Kainit nach TGL 9159 „Kalirohaalze, Probenahme und Proben­
v orb er e 1 tung" 

alle übrigen Sorten nach TGL 9160 „Kalifertigprodukte, Probenahme und· 
Probenvorbereitung" 

*) für K 60 vom VEB Kalikombinat „Werra" max. o,)JI, 

j 
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4.2. Durchführung der Prüfung 

Chemische zueammensotzung nach TGL J9J2 „Prüfung von Kalidüngemitteln, 
Kaliumchlorid und Kaliumsulfat" 

Freifließbsrkei t nach TGL 20 298 „Bestimmung der Freifließbarkei t" 
KorngrHßen nach Standard des Fachbereiches 97, Kali und Steinsalz 

5 • LIEFERART 

Nach besonderer Vereinbarung ktlnnen fre1:f'l1eßende Kal1düngem1ttel geliefert '' 
werden. 

7. 

Sie sind zur Erhal·c!luJ.g der Fließbarkeit vor relativen Luft­
feuchten 85% und vor Taupunkttemperaturen der umgebenden 
Luft, die.über der Temperatur des Gutes liegt, insbesondere 
aber vo"l! mehrfachen, anhaltenden Feuchtewechseln von .&!!. 65% 
auf > 85% relativen Luftfeuchten und umgekehrt zu schützen. 

VERPACKUNG UND TRANSPORT 

vorwiegend als Schüttgut, in Papier- oder Jutesäcken, vor Nässe geschützt. 

8. LAGERUNG 

In trockenen Lagerräumen, vor direkten Nässeeinflüssen geschützt. 

Die Düngemittel sind bei sachgemäßer Lagerung lagerbeständig und streufähig 
für manuelles oder maschinelles Düngen. Bei Lagerzeiten über 6 Monaten liegt 
Neigung zum Erhärten vor. 

Hinweise 

Ersatz fUr TGL 2757-56 
Änderungen gegenüber Ausg.1956: 
Die Sorten Hederichkainit und Sylvinit-Kainit wurden gestrichen, da die 
Produktion eingestellt wurde. 
Als neue Kalidüngem1ttel wurden Kalidüngesalz 60.und Kamex aufgenommen. 
Die technischen Forderungen wurden <Jberarbeitet, für den KGl- und K2so 4 -Ge­
halt bei KR wurden anstelle der von-bis-Werte Maximal- beziehungsweise Mi­
nimalgehalte fei;tgelegt •. Die Htlchatgrenze ftf,r den Gehalt an MgGl2 wurde bei 
Kt, K 40, K 50, \>KM und KX auf 5%, für K 60 und KS auf 1% und für KR auf 2% 
festgelegt. 
zusätzlich wurden Kennwerte für die Begriffe „grob", „mittel", „fein" und 
„freifließende" Kalidllngemittel definiert und in die Bezeichnung aufgenommen. 

GOST 4568-49 „Kaliumchlorid" wurde nicht berücksichtigt, da dieser Standard 
sich auf technisches Kaliumchlorid bezieht. 

Korngrl!ßen siehe TGL 97-8 Bl 0 2 „Prüfsiebung, Trockenverfahren". 
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